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welche Tonne kommt?

        Fr., 29. Oktober: grün              
    Sa., 06. November: grau
       Fr., 12. November: gelb
     Fr., 19. November: grau 
       Fr., 26. Oktober: grün             
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Stockheim – In den letzten Mona-
ten sind bayernweit grüne Oasen 
gesucht worden, die voller Leben 
sind. Das Ziel der Aktivitäten: die 
Naturgarten-Zertifizierung. 
Auch im Frankenwald hat der na-
turnahe Garten erfreulicherweise 
bei vielen Hobbygärtnern in den 
letzten Jahren wieder einen hohen 
Stellenwert eingenommen. „Natur-
gärten sind vielfältig, bunt, arten-
reich und ein Gewinn für Mensch 
und Natur“, so die Argumente der 
Experten.
In Stockheim konnte erneut zwei 
erfolgreichen Gartenbesitzern 
Urkunde und Plakette überreicht 
werden. 
Es sind dies Hans-Josef Detsch 
(Stockheim) sowie Thomas Fehn 
(Weißenbrunn). 
Die Auszeichnungen nahmen Gar-
tenbaukreisvorsitzender Fritz Pohl 
aus Theisenort, Kreisfachberaterin 
Beate Singhartinger sowie Garten-
bauingenieurin Melanie Hohner 
vor.  Die begrüßenswerte Aktion 
steht unter dem Motto „Bayern 
blüht – Naturgarten“. 
Nur wessen Garten der strengen 

Prüfung standhält, wird mit Pla-
kette und Urkunde ausgezeichnet 
und darf seinen Garten als „Zertifi-
zierter Naturgarten“ betiteln. Mitt-
lerweile können sich 26 Gartenbe-
sitzer aus dem Landkreis Kronach 
über das begehrte rautenförmi-
ge Schild „Naturgarten – Bayern 

blüht“ freuen. Nach wie vor ist die 
Aktion – gerade im Zeichen des 
Klimawandels – für die Hobbygärt-
ner aktuell. Für die Auszeichnung 
müssen eine ganze Reihe von Be-
dingungen erfüllt sein, damit das 
Prädikat erteilt werden kann. Da-
her ist es zu empfehlen, 

sich vorab auf den Internetseiten 
des Bayerische Landesverbandes 
für Gartenbau und Landespflege 
oder des Gartenbau-Kreisverban-
des Kronach über die genauen 
Modalitäten und konkreten Be-
wertungskriterien zu informieren. 
Wie Kreisvorsitzender Pohl ergän-
zend ausführte, sei die Selbstver-
sorgung wieder im Aufwärtstrend. 
Durch Bewahrung alter Arten und 
Sorten sowie vieler Neuzüchtun-
gen stünde den Gärtnerinnen und 
Gärtnern ein breites Spektrum zur 
Verfügung, um ihr eigenes Raritä-
tenkabinett zu schaffen.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Werbung für mehr Natur in heimischen Gärten 

In Stockheim sind Hans-Josef Detsch und Thomas Fehn mit dem begehrten rautenförmigen Schild “Naturgarten – 
Bayern blüht“ ausgezeichnet worden. Von links: Kreisfachberaterin Beate Singhartinger, Kreisvorsitzender Fritz Pohl, 
Martina Detsch, Hans-Josef Detsch, Thomas Fehn sowie Gartenbauingenieurin Melanie Hohner. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 07.11. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Freitag, 12.11. 19.00 Uhr Gottesdienst zur Friedensdekade
  an der Grenz- und Friedenskapelle bei Burggrub
Sonntag, 14.11. 9.00 Uhr   Gottesdienst mit anschließendem 
  Gedenken zum Volkstrauertag in Burggrub
 10.30 Uhr Gottesdienst  in Stockheim
Dienstag, 16.11. 16.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte  im Altenwohnheim 
  Haßlachblick in Stockheim
Mittwoch, 17.11. 18.00 Uhr   Gottesdienst zum Buß-und Bettag
  mit Beichte  in Burggrub
 19.30 Uhr   Gottesdienst zum Buß-und Bettag
  mit Beichte  in Stockheim
Sonntag, 21.11. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Gundelsdorf
 10.15 Uhr   Gottesdienst mit Totengedenken in Stockheim
 13.30 Uhr   Gottesdienst mit Totengedenken und  
  anschließendem Gang zum Friedhof in Burggrub
Sonntag, 28.11. 9.30 Uhr gemeindeübergreifender Gottesdienst in
  Neuhaus-Schierschnitz
  keine Gottesdienste in Stockheim und Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Treffpunkte nach Vereinbarung, da diese infolge der immer noch anhaltenden 
Corona-Pandemie nur mit Auflagen und Einschränkungen stattfinden dürfen.
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Annahmeschluss  
Dezember-Ausgabe:  

17.11.2021

Erscheinung:
01.12.2021

... daheim oder  
unterwegs  

online lesen:  
www.stockheim- 

online.de

Haßlacher Angler ermitteln 
ihre Könige

Haßlach - Coronabedingt hat es 
mehr als ein halbes Jahr länger ge-
dauert als geplant, Ende September 
war es dann soweit. Am Haßlacher 
Weiher konnten am Samstag die 
Erwachsenen und am Sonntag die 
Jungangler ihre Könige für das Jahr 
2021 ermitteln. 
Bei den Erwachsenen war die Teil-
nehmerzahl nicht so zahlreich wie 
erwartet, dafür waren am Sonntag 
fast alle Jugendlichen am Start. 
Bei den Erwachsenen darf Frank 
Buckreus die Königskette bis zum 
nächsten Königsangeln behalten, 
bei den Jugendlichen setzte sich 

Luca Thiel durch, der bereits im vo-
rigen Jahr der Jugendkönig war. 
Bei den Erwachsenen konnte Her-
bert Fuhrmann den zweiten Platz 
erreichen, Dritter wurde Peter Föhr-
weißer, bei den Junganglern konn-
te Anton Schülner Zweiter werden. 
Der 1. Vorsitzende Philipp Viering 
dankte allen Teilnehmern.                                                                                          

Text und Bild: K.-H. Preiss 

Jungangler: 1. Vors. Philipp Viering, Luca Thiel, Anton Schülner
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Das neue Semester hat begonnen. 
Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Corona-Maßnahmen und Online-An-
gebote auf unserer Homepage www.vhs-kronach.de.
Programminformationen erhalten Sie ab Anfang September über unser Gesamt-
programm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeindever-
waltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage 
www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter 
unseren Newsletter abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 
Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vorträge:
Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch zu den Vorträgen 
an.
SH 100 Kinder haften für ihre Eltern - Elternunterhalt und Heimkosten, aber 
nicht unbegrenzt
Harald Aust, Beginn Montag, 22. November 2021, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Gast-
haus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 203 Yoga - Christine Witton, Beginn Dienstag, 9. November 2021, 6 Abende, 
18.00-19.15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multi-
funktionsraum, Gebühr EUR 35,-
SH 204 Yoga - Christine Witton, Beginn Dienstag, 9. November 2021, 6 Abende, 
19.30-20.45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multi-
funktionsraum, Gebühr EUR 35,-
SH 208 Body fit - Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht - Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 11. November 2021, 5 Abende, 17.00-18.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 22,50
SH 209 Sinnvolle und heilsame Gewohnheiten schaffen - Übungen für Kör-
per, Geist und Seele - Gottfried Ströhlein, Beginn Samstag, 13. November 2021, 1 
Tag, 09.00-16.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
Multifunktionsraum, Gebühr EUR 29,-
SH 210 Entspannung mit Klangschalen - Klang der Bewegung - Angelika 
Meindlschmidt, Beginn Samstag, 20. November 2021, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 10,-
SH 700 Lichterketten selfmade - Adventswerkstatt für Kinder von 8 bis 13 Jahren -  
Mandy Pörner, Beginn Freitag, 26. November 2021, 1 Nachm., 16.00-18.00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 
6,- zzgl. EUR 2,50 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

Herbst/Winterprogramm 2021

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Termine
Bitte senden Sie uns bereits jetzt  

die Termine für 2022  
per E-Mail: infoblatt@setale-werbung.de

Jede kleine Ehrlichkeit ist besser als eine große Lüge.

Leonardo da Vinci

Spruch des Monats
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

30.10.2021 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
31.10.2021 09265 / 913101

01.11.2021 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
 09261 / 963550

06.11.2021 Sybille Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
07.11.2021 09265 / 913101

13.11.2021 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
14.11.2021 96361 Steinbach am Wald, 09263 / 7778

20.11.2021 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
21.11.2021 09262 / 269

27.11.2021 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2021
im Landkreis Kronach

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Dezember:
17. November 2021 
Erscheinung:
01. Dezember 2021
Kurzfristige Änderungen möglich!

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigen-preisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Mi., 27.10.2021 G
Do., 28.10.2021 H
Fr., 29.10.2021 I
Sa., 30.10.2021 J
So., 31.10.2021 K
Mo., 01.11.2021 L
Di., 02.11.2021 A
Mi., 03.11.2021 B
Do., 04.11.2021 C
Fr., 05.11.2021 D
Sa., 06.11.2021 E
So., 07.11.2021 F
Mo., 08.11.2021 G
Di., 09.11.2021 H
Mi., 10.11.2021 I
Do., 11.11.2021 J
Fr., 12.11.2021 K
Sa., 13.11.2021 L
So., 14.11.2021 A

Mo., 15.11.2021 B
Di., 16.11.2021 C
Mi., 17.11.2021 D
Do., 18.11.2021 E
Fr., 19.11.2021 F
Sa., 20.11.2021 G
So., 21.11.2021 H
Mo., 22.11.2021 I
Di., 23.11.2021 J
Mi., 24.11.2021 K
Do., 25.11.2021 L
Fr., 26.11.2021 A
Sa., 27.11.2021 B
So., 28.11.2021 C
Mo., 29.11.2021 D
Di., 30.11.2021 E
Mi., 01.11.2021 F
Do., 02.11.2021 G
Fr., 03.11.2021 H
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Burggrub  – Die Jahreshauptver-
sammlung des 51 Mitglieder starken 
Kapellenbauvereins Burggrub 1990 
e. V. stand im Gasthaus Höring ganz 
im Zeichen von Wahlen. Unter der 
Leitung von Bürgermeister Rainer 
Detsch kam folgendes Ergebnis zu-
stande: Vorsitzende Angelika Rosen-

bauer-Chukwu, zweiter Vorsitzender 
Timo Fleischmann, Finanzverwalter 
Uwe Günther, Schriftführerin Sandra 
Gebhardt, Revisoren Frank Gebhardt 
und Kathrin Engelhardt. In den Aus-
schuss kamen Michael Engelhardt, 
Walter Heublein, Friedrich Beetz. Für 
25jährige Mitarbeit wurde Reinhard 
Kießling durch die Vorsitzende aus-
gezeichnet. Ein ehrendes Gedenken 
galt Willi Bischof, der 26 Jahre an 
der Spitze des Vereins gestanden 
habe. „Willi fehlt uns als Freund, als 
Mensch und als Stütze im Verein“. In 
diesem Zusammenhang verlas sie 
die Nachrufe von Superintendent Dr. 
Ulrich Lieberknecht aus Bad Salzun-
gen und vom Pfarrerehepaar Chris-
tina und Christian Weigel aus Saal-
feld. Über die Finanzen informierte 
Uwe Günther. Aus Dankbarkeit, so 
Vorsitzende Angelika Rosenbauer-
Chukwu, sei durch einen bemer-
kenswerten idealistischen Einsatz 
an der einstigen deutsch-deutschen 
Grenze die Grenz- und Friedens-
kapelle – sie ist 1992 eingeweiht 
worden – entstanden. Als Männer 
der „ersten Stunde“ nannte sie die 

Vorstandsmitglieder Uwe Günther 
und Friedrich Beetz, die seit der 
Vereinsgründung vor 31 Jahren im 
Vorstand bis heute aktiv sind. Als be-
sondere Herausforderung für 2022 
nannte sie die 30. Wiederkehr der 
Weihe der Grenz- und Friedenska-
pelle. Als außerordentlich gelungen 
bezeichnete sie in ihrer Rückschau 
die beiden Kapellengottesdienste 
traditionsgemäß am 1. Sonntag im 
September mit musikalischer Um-
rahmung durch den Posaunenchor 
Burggrub unter der Leitung von Her-
bert Hempfling. Angelika Rosenbau-
er-Chukwu dankte Pfarrer Michael 
Foltin sowie Pfarrer Armin Kordak 
für die Gestaltung der Gottesdiens-
te. Erfreulicherweise hätten immer 
wieder Besuchergruppen ihren Weg 
zur Kapelle gefunden. Erfreulicher-
weise sei aber auch, dass durch fünf 
Neuzugänge die Mitgliederzahl sich 
auf 51 erhöht habe.   
Als besondere Höhepunkte nannte 
die Vorsitzende das „Friedensgebet 
mit Lichtermarsch“, „Eine Stunde 
für den Frieden“ mit der Friedens-
standarde aus Neuengrün, den 

Gottesdienst zu „30 Jahre Deutsche 
Einheit“ sowie die Kreuzwegwande-
rung. Der nächste Gottesdienst sei 
am Freitag,12. November, an der Ka-
pelle um 19 Uhr. Vorher treffe man 
sich zum Lichtermarsch um 18.30 
Uhr auf dem Dorfplatz in Burggrub.  
Pfarrer Michael Foltin und Bürger-
meister Rainer Detsch würdigten die 
Bemühungen der Erbauer, die mit 
der Kapelle ein sichtbares Zeichen 
für den Frieden gesetzt habe. Sie sei 
mit großem Einsatz und bemerkens-
wertem Weitblick errichtet worden. 
„Und wir sind dankbar, dass es Men-
schen gibt, die diesen Ort pflegen, 
dass der Kapellenbauverein diese 
wichtige Aufgabe wahrnimmt und 
damit einen großen Friedensdienst 
leistet.“
Abschließend dankte Angelika 
Rosenbauer-Chukwu allen Ehren-
amtlichen für ihr beispielhaftes En-
gagement. Ein besonderes Lob galt 
Pfarrer Foltin für die geistliche Be-
treuung und die Einbeziehung der 
Kapelle in seine Veranstaltungen.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Kapellenbauverein: Hauptversammlung mit Wahlen

Für 25jährige Mitarbeit im Kapel-
lenbauverein Burggrub ist Reinhard 
Kießling durch Vorsitzende Angelika 
Rosenbauer-Chukwu ausgezeichnet 
worden. 
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Bau- und Umweltausschusssitzung vom 04. Oktober 2021

Das Feuerwehrgerätehaus Stockheim wird umgebaut
Bauamtsleiter Dirk Raupach erläuterte anhand entsprechender Pläne die 
vorgesehenen Umbauarbeiten im Feuerwehrgerätehaus Stockheim. Im 
Bereich der jetzigen Schlauchwaschanlage sollen neue Umkleideschränke 
installiert werden. Die Schaffung eines Alarmzugangs und der Bau von 19 
Parkplätzen wurden vom KUVB gemäß Bericht vom 06.08.2021 empfohlen.
Die Freiwillige Feuerwehr Stockheim hat sich dankenswerter Weise bereit 
erklärt die Abbrucharbeiten am Schlauchwaschbecken sowie die Verputz-, 
Fliesen- und Malerarbeiten in Eigenleistung durchzuführen. 
Die Kostenschätzung liegt bei 222.200,00 €. Auf Nachfrage von Renald 
Steger gab Bauamtsleiter Dirk Raupach an, dass die Eigenleistung der 
FF Stockheim in der obigen Kostenschätzung noch nicht berücksichtigt 
wurde. Zudem bat R. Steger den Austausch des Altpflasters hinter dem 
Feuerwehrhaus im Zuge der anstehenden Baumaßnahmen in Betracht zu 
ziehen.
Gunther Dressel merkte an, dass im Bereich der Zufahrt zu den Parkplätzen 
ggf. die Verwendung von Asphalt anstatt Pflaster angedacht werden sollte. 
Rudi Jaros bat die Verwaltung um eine Kostenaufstellung, was rückwir-
kend etwa in den vergangenen zehn Jahren für die Stützpunktfeuerwehr 
Stockheim ausgegeben wurde. 
Dieser Überblick sei insbesondere für die „neuen“ Gemeinderatsmitglieder 
sicherlich interessant.
Renald Steger stellte klar, dass der Freiwilligen Feuerwehr Stockheim 
durchaus bewusst ist, welche Ausgaben die Gemeinde tätigt und in der 
Vergangenheit bereits getätigt hat. 
Christof Daum rief in Erinnerung, dass die Gesellschaft aus Corona u.a. ge-

Verfasserin: Johanna Geiger

Das Rathaus ist wieder „offen“
Das Rathaus ist wieder zu den bekannten Öffnungszeiten zugänglich. Der 
Eintritt ist jedoch bis auf weiteres nur mit einer FFP2 oder medizinischen 
Maske möglich.
Die Corona-Zeit hat uns aber auch gezeigt, dass es immer wieder Verbesse-
rungen im Dienstleistungsbetrieb geben kann.

Die telefonischen Terminvereinbarungen zeigten eine sehr positive 
Resonanz bei den Bürgerinnen und Bürgern: Kaum noch Wartezei-
ten und schnellere Bearbeitung der Vorgänge wegen möglicher 
Vorarbeiten und Kontaktreduzierung!

Die Bitte ergeht deswegen an alle Bürgerinnen und Bürger auch in Zukunft 
telefonisch Termine zu vereinbaren. Terminvereinbarungen haben – wie in 
vielen anderen Dienstleistungsbereichen auch – Vorrang vor den Besuchern 
und Besucherinnen, welche ohne Terminvereinbarung vorsprechen.

lernt haben sollte das Engagement freiwilliger Bediensteter in allen Ret-
tungsdiensten anzuerkennen und wertzuschätzen. Durch immer größere 
und vielseitigere Aufgaben sind entsprechende Anschaffungen und infra-
strukturelle Verbesserungen nötig.
Bürgermeister Rainer Detsch beschwichtigte, dass die Verwaltung eine 
Auflistung über die Investitionen von allen gemeindlichen Feuerwehren 
der letzten zehn Jahre erstellen wird. Daraus wird ersichtlich sein, dass 
die Bergwerksgemeinde für diese wichtige Einrichtung stets versucht alle 
Wehren auf einem sehr guten Stand der Technik zu halten bzw. auf diesen 
zu bringen. 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Stockheim erkannte die 
Notwendigkeit der Umbauarbeiten im Feuerwehrgerätehaus Stockheim 
inkl. Schaffung eines Alarmzuganges und der Errichtung von Parkflächen 
an. 
Die Verwaltung wird beauftragt die weiteren Schritte zu veranlassen.
Antrag zur Förderung des Radverkehrs 
Mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr vom 25.01.2021 wurde über das Sonderprogramm des Bundes 
„Stadt und Land“ zur Förderung des Radverkehrs informiert.
Mit dem Sonderprogramm sollen Radfahrende unterstützt, geschützt und 
gestärkt werden. Es soll mehr Verkehr auf den klimafreundlichen Radver-
kehr verlagert werden – insbesondere im ländlichen Raum. 
Damit setzt das BMVI auch eine Maßnahme aus dem Klimaschutzpro-
gramm 2030 um.
Gemäß telefonischer Rücksprache der Kämmerin mit der Regierung von 
Oberfranken könnten u.a. die Planung und der Bau von Radverkehrsinf-
rastruktur in der Gemeinde Stockheim mit 75 % der zuwendungsfähigen 
Kosten gefördert werden. Die Bauprojekte müssen bis 2023 realisiert wor-
den sein. 
Bürgermeister Rainer Detsch erläuterte, dass dieses Förderprogramm 
insbesondere für den Radweg von Haßlach über den Engelessteg nach 
Reitsch, aber auch für den Bau von Radwegen in Zusammenhang mit der 
Errichtung des Kreisverkehrs in Haßlach interessant sein könnte.
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Stockheim beschloss die 
Antragstellung für das Sonderprogramm des Bundes „Stadt und Land“ zur 
Förderung des Radverkehrs.
Bauanträge
Zum Bauantrag 
Antje und Marco Fleischmann, Holzwiese 20
- Anbau Wintergarten, Holzwiese 20
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Holzwiese“ (Dacheindeckung) 
erteilt.
Zum Bauantrag
Ivonne Müller, Am Schulzentrum 18, 96317 Kronach und Dominik Bayer, 
Kapellenweg 3, 96352 Wilhelmsthal
- Errichtung Wohnhaus mit Garage, Fl. Nr. 303/7 Gemarkung Burggrub
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Westl. der Schützenstr.“ (Einfrie-
dung) erteilt.
Zum Vorbescheid 
Tina Müller und Johannes Wachter, Grieser Str. 11, 96352 Steinberg 
- Neubau Einfamilienwohnhaus mit Doppelgarage, Am Schmiedsberg 24
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag 
Karl Josef und Christina Hurec Diaczyszyn
-Neubau Wintergarten, Bremersgasse 5
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Wassermeister Werner Löffler 25 Jahre in der Gemeinde Stockheim
Bereits am 1. April 2020 beging Wassermeister Werner Löffler sein 
25jähriges Dienstjubiläum. Wegen der Corona-Pandemie fand erst jetzt 
im kleinen Kreis eine Feierstunde im Rathaus Stockheim statt. Werner 
Löffler wurde zum 01.04.1995 als Gemeindearbeiter insbesondere zur 
Betreuung des Wasserwerks Stockheim eingestellt. Bei der Bayerischen 
Verwaltungsschule hat er am 11. Dezember 2000 die Prüfung zum „Ge-
prüften Wassermeister“ bestanden. Eine weitere Fortbildung, die er au-
ßerhalb der regulären Arbeitszeit und auf eigene Kosten ab September 
2005 absolvierte, schloss er im September 2008 mit dem anerkannten 
Abschluss „Technischer Betriebswirt“ (IHK) ab. Bürgermeister Rainer 
Detsch hob besonders sein großes Engagement und eine hohe Identi-
fikation mit seiner Aufgabe hervor; Werner Löffler ist selbständiges Ar-
beiten gewohnt und gut organisiert. Seine „Passion“ ist „Trinkwasser als 
wichtigstes Lebensmittel“. Große Verantwortung zeigte er außerdem 
zuletzt bei der Umrüstung des Hochbehälters Haig in den Jahren 2019 
– 2021. 

 Bild: Gemeinde Stockheim
Sicherung der Gehbahnen im Winter
Bevor die winterliche Witterung richtig einsetzt, weist die Gemeinde 
Stockheim alle Haus- und Grundstücksbesitzer auf Verpflichtungen hin, 
welche die kalte Jahreszeit mit sich bringt. Die Räum- und Streupflicht, 
die selbstverständlich auch die privaten Grundstücksbesitzer betrifft, 
soll helfen, Unfälle und damit auch etwaige Schadensersatzforderun-
gen zu vermeiden. Die Grundstückseigentümer haben nach der „Ver-
ordnung über die Reinhaltung und Reinigung von öffentlichen Straßen 
und der Sicherung der Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Siche-
rungsverordnung)“ die Verpflichtung, die Gehwege zu sichern.
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werkta-
gen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten 
abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Bei beson-
derer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das 
Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Le-
ben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der Geh-
bahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert 
wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räumung freizuhalten. 

Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Dienstag, den 02. November 2021, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, 
findet wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stock-
heim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen und 
Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus Grün-
den des Umweltschutzes verboten. Bitte geben Sie Ihre Problemabfälle 
nur direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. Altöl 
wird nicht angenommen!
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Kronach unter 
https://www.landkreis-kronach.de/buergerservice-landratsamt/behoerd
enwegweiser/?problemmuell&orga=34615. 
Worauf bei der Abgabe zu achten ist  
• Es werden haushaltsübliche Mengen angenommen, dies entspricht 

etwa 60 kg oder 60 l in der Gesamtmenge an Problemabfall pro Anlie-
ferer.

• Die Problemabfälle könne nur zu den angegebenen Zeiten abgegeben 
werden und dürfen keineswegs bereits vorher abgestellt  werden. Die 
Gefahr, dass spielende Kinder mit giftigen Stoffen in Berührung kom-
men, ist zu groß.

• Die Stoffe sollten, wenn möglich, in den ursprünglichen Behältern ab-
gegeben werden oder aber in gekennzeichneten Behältern  dies er-
leichtert die Zuordnung und die fachgerechte Entsorgung.

• Undichte Gefäße sollten schon vor der Abgabe in Übergefäße gepackt 
werden.

• Auf keinen Fall dürfen Sonderabfälle zusammengeschüttet oder ver-
mischt werden, da chemische Reaktionen vermieden werden  müssen.

Es wird leider immer wieder beobachtet, dass die Anlie-
ger die zu räumenden Schneemassen auf die Fahrbahn 
werfen, somit den Verkehr behindern (Haftung!) und ein erneutes 
Räumen der Straßen verursachen. Auch ist bekannt, dass sich Räu-
mende sehr viel Mühe geben und ihren Schnee oft den Nachbarn 
zutragen und auf dessen Grundstück lagern. So etwas sollte nur nach 
gegenseitiger Absprache vorgenommen werden, um den nachbarli-
chen Frieden zu erhalten. Räumpflichtige, die an Schulwegen woh-
nen, sollten unseren Aufruf besonders beachten, denn es wurde wie-
derholt beobachtet, dass die Kinder auf der Straße gehen, wenn die 
Gehsteige nicht geräumt sind.
An die Dauerparker auf den Straßen
Alljährlich werden Fahrzeuge festgestellt, die tage- und wochenlang 
in engen und verkehrsreichen Straßen abgestellt sind und ebenso 
gut auf einem nahen Parkplatz oder auf dem eigenen Privatgrund-
stück hätten abgestellt werden können. Durch Dauerparker wird 
die Schneeräumung der Gemeinde sehr erschwert. Die Schneepflü-
ge kommen nicht durch, die Straßen werden mehr und mehr zu 
Einbahnstraßen. An alle Dauerparker ergeht die Aufforderung, ihre 
Fahrzeuge zur Winterzeit auf einem Parkplatz in ihrer Nähe oder auf 
dem eigenen Privatgrundstück abzustellen, um dem Winterdienst der 
Gemeinde und den Räumfahrzeugen freie Bahn zu geben. Fahrzeug-
halter, die dieser Aufforderung nicht nachkommen und weiterhin 
unbekümmert ihre Fahrzeuge an unmöglichen Stellen abstellen und 
so Verzögerungen des Räum- und Streudienstes verursachen, werden 
entsprechend herangezogen. So weit sollte es aber bei aller Vernunft 
und der nötigen Rücksichtnahme nicht kommen.
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FIT FÜRS EHRENAMT – DAS SCHU-
LUNGSANGEBOT DER KRONACHER MIT-
MACHBÖRSE 2021
„Engagierte und Funktionsträger gewinnen, 
motivieren und halten“
09. November 2021, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr, Präsenz-Veranstaltung, Ort wird 
rechtzeitig bekannt gegeben *
Referent: Michael Blatz, Unternehmens- und Vereinsberatung
Verstärkt durch die Pandemie haben immer mehr Vereine Probleme, Funk-
tionen zu besetzen sowie Engagierte zu finden oder zu binden. Insbeson-
dere das Thema Nachwuchsförderung brennt dabei vielen auf den Nägeln. 
Überalterung von Mitgliedern und Vorstandschaft sowie fehlendes Enga-
gement bergen sowohl Frustpotenzial für alle Beteiligten als auch ein ge-
wisses Gefahrenpotenzial. Wie kann es gelingen, solche negativen Trends 
zu stoppen und umzukehren?
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei! Um rechtzeitige und 
verbindliche Anmeldung – unbedingt mit E-Mail-Adresse – wird gebeten 
über: Online-Formular: www.kobe-kronach.de, E-Mail: Kobe-KC@kronach-
creativ.de, Telefon: 09261-670933-0/-2

Volkstrauertag in der Gemeinde Stockheim 
Am Volkstrauertag finden in der Gemeinde Stockheim folgende Gottes-
dienste und Andachten statt:
Haig  Samstag, 13.11.2021  17.45 Uhr
Haßlach  Samstag, 13.11.2021  19.00 Uhr
Stockheim Sonntag, 14.11.2021  08.45 Uhr
Burggrub  Sonntag, 14.11.2021  09.00 Uhr
Neukenroth Sonntag, 14.11.2021  10.15 Uhr
Reitsch  Sonntag, 14.11.2021  14.00 Uhr

Der Impfbus kommt

am 15.11.2021
um 10:30 Uhr am Dorfplatz Burggrub
um 12:30 Uhr am Parkplatz Kirche Haßlach
um 14:30 Uhr am Dorfplatz Reitsch

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Brille mit lila Gestell 23.04.2021 Mostholz Abzw. Rotheul
Teddybär schwarz 08.06.2021 Neukenroth Feuerstelle Wehr
Sonnebrille Goldrand 08.06.2021 Neukenroth Feuerstelle Wehr
Kinderrucksack Lightning 28.06.2020 Heilsame Alpakaweise Burggrub
Mcqeen mit blauer Kinderjacke  
IPhone 12 weiß in  06.07.2021 Burggrub (Sonneberger Str.) 
silberner Hülle  Richtung Haig (Auf der Höh)
silberner Joop Ring 04.07.2021 Friedhof Stockheim
Brille rund mit gold/ 12.07.2021 Friedhof Stockheim
schwarzem Gestell
Lesebrille rot 26.07.2021 Sparkasse Stockheim
Ohrring silber S.Oliver 13.08.2021 Metzgerei Schwalb
Herrenuhr, braunes  25.08.2021 Fußweg hinter ALDI
Lederband, transparentes Gehäuse in Richtung Haßlach
Hudora Roller 09.09.2021 Wolfersdorf geg. Sägewerk 
grün/schwarz  im Graben
Schlüssel silber ‚BEFA“ 30.09.2021 Sparkasse Stockheim Parkplatz
Blauer Kinderpullover 04.10.2021 Spielplatz Stockheim
mit Einhorn Gr. 110-122 
schwarzes Fahrrad Marke 05.10.2021 Kindergarten Stockheim
Bulls, Rote Gabel, Weiße Schwinge  
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Stockheim  – Die Gemeinde Stock-
heim würdigt in einem kleinen 
Festakt im Rathaus verdiente Ge-
meinderäte. Herausragend ist dabei 
das 24- jährige kommunalpoliti-
sche Wirken von Siegfried Weißerth 
(CSU). Bürgermeister Rainer Detsch 
nahm nun eineinhalb Jahre nach 
den Kommunalwahlen im März 
2020 und den Beginn der neuen 
Wahlperiode am 1. Mai 2020 die Ge-
legenheit der Lockerungen des Co-
rona- Lockdowns wahr, verdienten 
Gemeinderäten in der Bergwerks-
gemeinde Dank für ihr ehrenamt-
liches Engagement auszusprechen 
und zu würdigen. Er hätte sich dazu 
noch einen festlicheren Rahmen ge-
wünscht, aber das geht in dieser Zeit 
der Corona- Pandemie leider nicht, 
bedauerte er eingangs. Wahre bür-
gernahe Politik wird in den Sitzungs-
sälen der Städte und Gemeinden ge-

macht, nahe am Bürger und spürbar, 
direkt vernehmbar für die Bürgerin-
nen und Bürger. Entscheidungen 
und Problemlösungen vor Ort in 
Städten und Gemeinden betreffen 
Bürger unmittelbar und werden im 
Diskurs offen und fair ausgearbei-
tet, wozu auch Kompromisse nötig 
sind, um gemeinsame Lösungen zu 
erarbeiten. Am besten funktioniert 
kommunale Selbstverwaltung im 
guten Miteinander. Dabei treffen 
die Gremien nicht nur Entscheidun-
gen über Pflichtaufgaben, sondern 
es werden oftmals auch richtungs-
weisende Beschlüsse gefasst, sei es 
zur Stärkung sozialer und kultureller 
Bereiche, zur Steigerung der wohn- 
und Lebensqualität, Infrastruktur, 
Ordnung und Sicherheit bis hin zu 
Freizeit und Naherholung. Manch-
mal gehöre auch Mut dazu, Rück-
grat und ein Vertrauen in die eige-

ne Urteilsfähigkeit und man muss 
Verantwortung übernehmen und 
zu seiner Meinung stehen können. 
Somit leitete der Rathauschef über 
zum Dank und zur Ehrung der ein-
zelnen Gemeinderäte. Viele sind 
nicht nur im Gemeinderatsgremium, 
sondern auch in mehreren Vereinen 
und Verbänden ehrenamtlich aktiv. 
Siegfried Weißerth ist zum 30. April 
2020 aus dem Gemeinderat ausge-
schieden und gehörte dem Gremi-
um 24 Jahre an. Besonderen Dank 
sagte Detsch für den Einsatz von 
Weißerth für die Jahre als zweiter 
und dritter Bürgermeister. Er habe 
Weißerth durch sein freundschaftli-
ches und loyales Verhalten schätzen 
gelernt, der nicht nur als sein Stell-
vertreter fungierte, sondern auch in 
beratender Funktion ein wichtiger 
Gesprächspartner war, er war abso-
lut zuverlässig und eigentlich immer 
verfügbar, so Detsch. Darüber hin-
aus wirkte Weißerth als Mitglied im 
Bauausschuss und als Vorstandsmit-
glied im Abwasserverband (AV) Kro-
nach-Nord. Bürgermeister Detsch 
konnte vier weitere Gemeinderäte 
für 18-jähriges Engagement als Ge-
meinderat ehren. Armin Schüllner 

(FW) und Silvia Weissbach (CSU) 
wurden zugleich aus dem Gremium 
verabschiedet. Während Rudi Jaros 
(FW) und Daniel Wachter (Bürger Für 
Stockheim) weiter im Ratsgremium 
fungieren. Armin Schüllner wirkte 
im Rechnungsprüfungsausschuss, 
im AV KC- Nord und im Arbeitskreis 
(AK) Ehrungen, mit. Silvia Weissbach 
war im Bauausschuss (BA) tätig und 
CSU- Fraktionssprecherin. Rudi Ja-
ros ist Fraktionssprecher der FW 
und Mitglied im BA. Daniel Wachter 
ist im BA, im AV KC-Nord und im AK 
Ehrungen tätig. Weitere Mitglieder 
wurden aus dem Gemeinderats-
gremium verabschiedet. Jürgen 
Wöhner (FW) nach zwölf Jahren. 
Kerstin Weschta (FW) neun Jahre GR. 
Stefan Beetz (CSU) sechs Jahre GR. 
Wolfgang Dietrich (SPD) zwei Jahre 
GR und Hans-Dieter Seedtke wirkte 
über acht Jahre als Ortssprecher von 
Wolfersdorf mit. Ihnen allen sprach 
Bürgermeister Detsch Dank und 
Anerkennung für ihr ehrenamtli-
ches Engagement aus das sie stets 
zum Wohle der Menschen in ihrer 
Heimatgemeinde ausgeübt haben.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Gemeinde Stockheim verabschiedet Gemeinderäte und 
dankt für Verdienste im langjährigen Ehrenamt

Ehrung und Verabschiedung mit Dank an langjährige Gemeinderäte für ver-
dienstvolles Wirken in der Bergwerksgemeinde durch Bürgermeister Rainer 
Detsch (vorne rechts). Vorne von links Hans- Dieter Seedtke, Stefan Beetz, 
Jürgen Wöhner, Wolfgang Dietrich, hintere Reihe von links, Daniel Weißerth 
(2. Bürgermeister), Siegfried Weißerth, Daniel Wachter, Rudi Jaros, Armin 
Schüllner, Jürgen Weißerth (CSU- Fraktionssprecher). 
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Stockheim  – Der erste Sonntag im 
Oktober ist der Erntedank-Sonn-
tag. In Stockheim St. Wolfgang 
gestalteten die Ministranten den 
Gottesdienst zum Erntedankfest 

und trugen die Gaben des Lebens 
in die Pfarrkirche. Die Gottes-
dienstleiterinnen Elvira Ludwig 
und Martina Zimmermann begrüß-
ten die Pfarrgemeinde. Alle Minist-

ranten war im Altarraum mit ihren 
Dankesgaben platziert. Als Lesung 
trug Martina Zimmermann eine 
Geschichte vor, wie unterschied-
lich der Wert eines Brotes in den 
verschiedenen Hauptstädten der 
Welt beurteilt wird. Als Predigt-
gespräch brachten nun die Minis 
ihre Gaben und legten sie vor dem 
Altar ab. Sie dankten für Gemüse, 
Obst, Werkzeuge, Schulsachen, 
Weintrauben, Bausteine, Kleidung, 
Spielzeug, Wasser und Brot. Elvira 
Ludwig fasste zusammen, dass es 
ist nicht selbstverständlich, dass 
wir genügend zu essen und zu trin-
ken haben. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass andere Menschen 
sich um uns sorgen und kümmern. 

Dankbarkeit in unserem Herzen 
drängt uns diese vielen guten Ga-
ben mit allen zu teilen, die nichts 
im Überfluss haben. Sie verwies 
auf die Brotaktion, die Zugunsten 
des Caritas-Lädla in Kronach wie-
der durchgeführt wurde und für 
eine freiwillige Spende nach dem 
Gottesdienst abgegeben wurden.  
Die Brote wurden vom Backhaus 
Müller gespendet. Die Spenden 
für das Lädla ergaben 135 €. Frau 
Ludwig bedankte sich bei allen 
Minis, dass sie sich mit eingebracht 
haben und diesen schönen Gottes-
dienst zum Erntedankfest mitge-
staltet haben. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Genügend zu Essen haben ist nicht selbstverständlich

Vor dem Altar wurden die Erntegaben von der Familien Ramming und Lud-
wig präsentiert. 

Stockheim  – Im Stockheimer 
Gotteshaus St. Wolfgang erin-
nerten sich 38 Gläubige an ihre 
Erstkommunion vor 25, 40, 50, 

60, 65 und 70 Jahren. Lioba Gutt-
mann war bereits vor 75 Jahren 
zum Tisch des Herrn gegangen. 
Eingeladen waren auch die Jubi-

lare aus dem Vorjahr, als die Feier 
coronabedingt ausfallen musste. 
Für die umfangreiche Organisa-
tion zeichnete Kirchenpflegerin 
Elvira Ludwig verantwortlich. 
Den Festgottesdienst zelebrierte 
Hans-Michael Dinkel zusammen 
mit Diakon Wolfgang Fehn. Der 
Geistliche, der vor 50 Jahren seine 
erste Heilige Kommunion emp-
fing, sah in seiner Festpredigt die 
Jubelkommunion als Anlass, den 
Bund mit Gott zu erneuern und 
damit die Bereitschaft zu einem 
christlichen Leben zu bezeugen. 
Er bezeichnete die kirchliche Ge-
meinschaft als eine Kraftquelle für 
das Leben, in der die Liebe einen 
besonderen Stellenwert einnehme. 
Die Krone der Liebe sei allerdings 
die Barmherzigkeit. Der Geistliche 
ermutigte die Jubilare, sich an dem 
Lebensweg von Jesus Christus aus-
zurichten, denn er ist für uns die 
Hoffnung. „Jesus gibt uns Mut und 

Vertrauen und er gibt uns Kraft 
zum Leben.“
Organist Michael Lutz umrahmte 
musikalisch den Festgottesdienst. 
Zuvor erfolgte der Einzug der Ju-
bilare in das festlich geschmückte 
Gotteshaus. Bei den Fürbitten wur-
de besonders für die Verstorbenen 
aus den Jubiläumsjahrgängen ge-
betet. 
Am Nachmittag trafen sich die 
Jubilare, die teils von weither an-
gereist waren, im Pfarrheim zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein. Ein besonderer Dank galt den 
Spendern der Kuchen sowie dem 
Katholischen Frauenbund für die 
Bewirtung. Die heilige Kommunion 
empfingen vor 70 Jahren Edeltraud 
Frauenhofer, Edith Fehn, Ludmilla 
Fischer, Margit Angles, Hermine 
Schröder, Willi Haderlein und Os-
wald Wachter.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Den Bund mit Gott erneuert

Groß war die Zahl der Jubilare, die vor 60 und 50 Jahren erstmals in der 
Stockheimer St. Wolfgangskirche zum Tisch des Herrn gegangen waren.
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Haig  – Er war gerade einmal 15 
Jahre alt, als er seine Liebe zum 
Chorgesang entdeckte und sich im 
März 1961 dem Männerchor „Lie-
derkranz“ Haig anschloss. Der Deut-
sche Chorverband, der Fränkische 
Sängerbund und auch der „Lieder-
kranz“ dankten ihm für sein 60jäh-
riges Mitwirken. Andreas Endes ist 
ein begeisterter Sänger. Er erinnert 
sich, dass sein Papa, der langjähri-
ge Ehrendirigent der Haiger Chor-
gemeinschaft, in ihm nach dem 
Stimmbruch die Neugierde und die 
Lust am Singen geweckt hat. Seit 
dieser Zeit ist er eine tragende Säule 
in seiner Chorstimme, dem 2. Bass. 
„Unvergessen ist für mich meine ers-
te Singstunde. Sie fand damals noch 
in einem kleinen Raum im Gasthaus 
Detsch statt“, erzählt er. Die Proben 
seien jeweils am Samstag von 20 bis 
22 Uhr abgehalten worden. „Das war 
für uns junge Sänger schon zu die-
ser Zeit eine erhebliche Einschrän-

kung der Freizeit. Aber dennoch 
haben wir die Singstunden nicht 
versäumt“, berichtet der Jubilar. „Ein 
Kulturgut, das Aufrechterhalten und 
weitergegeben werden muss.“. Adel-
bert Förtsch ist ein Chormitglied, 
das auf eine 50-jährige Sängertä-
tigkeit zurückblicken kann. Bereits 
während seiner Kindheit hat er ger-
ne gesungen. 
Und so war es auch ganz selbstver-
ständlich für ihn, dass er sich dem 
ersten Kinderchor des Vereins an-
schloss, der 1962 gegründet wurde 
und sich als segensreich für die Ent-
wicklung des Chorsingens in Haig 
erwiesen hat. Nach einer kurzen 
Wartezeit, die durch Stimmbruch 
verursacht war, begann Adelbert 
Förtsch 1967 seine Laufbahn im 
Männerchor des „Liederkranzes“. 
Wie er sagt, wurde er von dem da-
maligen Chorleiter Andreas Detsch 
„getestet“ und dem 2. Bass zuge-
teilt. Für beide Sänger ist die Freude 

an der Musik und am Gesang die 
grundlegende Motivation, mitzu-
machen. Freude, die sie selbst erle-
ben und die Freude, die sie anderen 
schenken. Beide unterstützen in 
jeder Hinsicht die Bemühungen des 
Chorleiters Thomas Detsch, neues 
Liedgut mit moderner Literatur zu 
erschließen. Bernhard Zipfel, Vor-
sitzender der Sängergruppe Fran-
kenwald, zeigte sich erstaunt über 
den Probenbesuch. Der Neustart in 
Haig sei gelungen. „Chorleiter Tho-
mas Detsch ist ob seines Einsatzes 
ein Vorbild für andere Dirigenten“, 
so Zipfel. 
An die beiden Jubilare überreich-
te er die Urkunden des Deutschen 
Chorverbandes und des Fränkischen 
Sängerbundes. 2. Vorsitzender Rein-
hard Conradi zeichnete Andreas 
Endes auch für dessen 60-jährige 
Treue zum „Liederkranz“ aus. In 
der Geschichte des Vereins sei er 
immer ein lebendiges Glied gewe-

sen. „Sein Einsatz für den Verein war 
bei Weitem nicht nur beschränkt 
auf seine Sängertätigkeit. 17 Jahre 
lang vertrat er seine Chorstimme, 
den 2. Bass, in der Vorstandschaft 
und gestaltete so die Geschicke des 
Haiger Kulturträgers mit. Stets war 
er Akteur bei Theateraufführungen 
und Faschingsveranstaltungen“, so 
Reinhard Conradi. „Die Hoffnung, sie 
strahlet im rosigen Glanz“ heißt es in 
einer Übersetzung des Freiheitscho-
res Va Pensiero aus Guiseppe Verdi’s 
Nabucco. Die Hoffnung, endlich 
nicht mehr in diesen Vorwärts-Rück-
wärts-Modus verfallen zu müssen, 
hat die Sänger jetzt dazu bewegt, 
einen Neustart zu wagen. Und der 
ist rundum gelungen. Fast vollzäh-
lig werden die Chorproben besucht 
und damit die Bereitschaft zur Fort-
setzung der musikkulturellen Aktivi-
täten zum Ausdruck gebracht. 

Text und Bild: Reinhard Conradi

Andreas Endes und Adelbert Förtsch als zuverlässige 
Sänger ausgezeichnet

Besondere Ehrungen beim Gesangverein „Liederkranz“ Haig. Vorne von links: 
Andreas Endes (60 Jahre Chormitgliedschaft) und Adelbert Förtsch (50 Jah-
re). Hinten: Chorleiter Thomas Detsch, Vorsitzender der Sängergruppe Fran-
kenwald Bernhard Zipfel und Vereinsvorsitzender Markus Endes.
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Heutzutage bieten Hörgeräte ih-
rem Träger/ ihrer Trägerin vielfa-
che Möglichkeiten.

Das kleine Wunderwerk der Tech-
nik ermöglicht nicht mehr nur 
Verstehen in Lauter Umgebung, 
selbst das Streamen von Telefo-
naten und Musik, sowie Fernse-
hen ins Hörgerät für optimalen 
Hör- und Klanggenuss ist möglich. 
Selbst bei Leidensdruck durch Tin-
nitus kann ein Hörsystem Abhilfe 
schaffen.
Inzwischen bietet der Markt mo-
dernste Akkutechnologie, wo-
durch der häufige Batteriewechsel 
entfällt. 

Das alles ist mehr als nur eine 
Hörhilfe. Es ist ihr verlässlicher 
Begleiter im Alltag!
Denn gutes Hören ist wichtig, es 
bedeutet LEBENSQUALITÄT und 
ist LEBENSGEFÜHL.

Sie können sich sicher vorstellen, 
dass diese kleinen Wunderwerke 
durch tägliches Tragen etlichen 
Einflüssen ausgesetzt sein kön-
nen. Faktoren wie zum Beispiel 
Feuchtigkeit, Wärme, Schweiß, 
Staub und vieles mehr können der 
Hörsystemtechnik stark zusetzen. 
Wir von Hörgeräte Luchs führen 
eine vierteljährliche Inspektion 
mit Innen- und Außenreinigung, 

sowie Trocknung der Geräte 
durch. Gerne besuchen Sie hier-
für auch einen unserer SERVICE-
POINTS in Ihrer Nähe! Sie finden 
uns in Ludwigsstadt, Tettau,  
Steinbach am Wald und Nordhal-
ben, sowie in Wallenfels.

Nichtsdestotrotz ist die Reini-
gung und Pflege Ihrer Hörsyste-
me durch Sie zuhause ebenfalls 
unerlässlich!

Damit Ihr gutes Hören auch län-
gerfristig gewährleistet ist, bie-
ten wir unseren Kunden eine 
Service-Garantie bis zu 6 Jahren  
an!

Hörgeräte Luchs ist seit mehr als 13 
Jahren ihr verlässlicher Partner für 
Hörsysteme, maßgefertigten Gehör-
schutz, ICP Hörgeräte, Zubehör und 
vieles mehr…
Hier erwartet Sie ein vielfältiges An-
gebot an modernsten Hörsystemen 
in jeder Preis- und Technikklasse. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie, denn 
Sie sind uns wichtig. 
Eine ehrliche und kompetente Be-
ratung gehört für uns zur Selbst-
verständlichkeit. 

Wir freuen uns auf Sie, denn SIE 
liegen uns am Herzen!
Ihr 
Hörgeräte Luchs Team

Hören wie ein Luchs – 
Hörgeräte Luchs bietet Ihnen eine „Service-Garantie“
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Katrin Endrich
Für dich da in Stockheim

Jetzt unverbindlich testen!
0157 872 10 608

Termine für Weihnachtsshootings im Studio sind möglich am 12.11. 
und 13.11. sowie am 26.11. und 27.11.2021 - Bitte rechtzeitig Termin 
vereinbaren unter 09265-7146.
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Wer macht mit?
Stockheim – Für 2021 werden wieder 
Fensterpaten gesucht und auch re-
serviert.
Je früher Sie sich anmelden, so kön-
nen Sie sich Ihren Wunschtermin 
sichern.
Die Aktion soll so wie in den Jahren 
vor 2020 stattfinden.
Geplant ist es aufgrund der noch un-
sichern Lage, Getränke nur in mitge-
brachte Becher abzugeben.
Es werden keine Speisen verteilt. 
Natürlich müssen die an diesem Tag 
geltenden Corona-Regeln eingehal-
ten werden.
Sollte sich was ändern, werden wir 
es hier oder in Facebook rechtzeitig 
bekannt geben.
 

Sollten es die Corona Vorgaben 
nicht erlauben, 
dann wird die Aktion wieder als „Vir-
tuelles Fenster“, wie 2020, durchge-
führt.
Anmeldungen: Firma Kraus & Kraus, 
Tel. 09265-9651, E-Mail oliver.kraus@
ubkraus.de

Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim
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